
N-. 103. Dienstag, den 36 . August. 1903.
Coneursverfahreu.
Ueber das Permögen des Kaufmanns

Carl Vchaeffer, Inhaber, des Geschäfts
I . C . BÜrgener Nachfolger , Hellmünd¬
straße 27, hier, wird heute ani5. Sluguft 1902,
Nachmittags 121/» Uhr das Concursverfahreu
eröffnet, da die Gläubiger Bürgencr und
Seeber unter Glaubhaftmachungihrer
Forderungen und der Zahlungsunfähigkeit
des Gemeinschuldnersden Antrag gestellt
haben, dieser auch seine Zahlungseinstellung
ringeräumt hat.

Der Rechtsanwalt Dr. Scholz dahier
wird zum Concursverwalter ernannt.

Concursfordcrungen sind bis zum
1. Oktober 18 ©3 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters, sowie über die
Bestellung eines Glüubigcransschusscs und
rintretenden Falls über die im 8 132 der
Concursordnung bezeichneten Gegenstände—
auf den Sv . August 1S ©2 , Vorm.
1©Vs Uhr , — und zur Prüfung der an-
gemeldeten Forderungen auf denll . Oktober
ISvS , Vormittags 11 Vs Uhr — vor
dem Unterzeichneten Gerichte, Gerichtsstraße 2,
Zimmer No. 92, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Concurs-
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Concursmasse etwas schuldig sind, wird
aufgcgebcn, nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, .dem Concursverwalter
bis zum 1. Oktober 1902 Anzeige zu machen.

Wiesbaden , den5. August 1902.
Königliches Amtsgericht, Abth. 11.

gez. Di-. Michaelis.
Ausgefertigt: P 266

Trandes,
Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts 11.

Bekanntmachung.
Von beachtenswertber Seile ist darauf bin-

gewiesen worden, daß die auf den Straßen pp.
siilgehaltcnen Mineralwässer, wie Selters-, Sods-
Wasseru. A. m., an die Abnehmer oft eiskal,
verabfolgt werde» und daß der Genuß so fairen
Wasser», der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungenvon längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterrichts- und Mcdicinal-Angelegen-
veiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
wl Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwasscr-
Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius obzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
Überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. *

Wiesbaden, den1. Juli 1902.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die»ach dem OrtSstatnt vom 12. Februar 1901

zu entrichtende Gebühr für die Benutzung det
städtischen Canalisation beträgt auch für das
Rechnungsjahr 1902 für das Frontmeter25 Mark.

Ferner wird der gemäß§4 des Statuts vom
11. April 189t ausgestellte und nachfolgend ab-
gedruekte Kostentarif für die durch das Städt-
bauanit auSzufllhrcitden HanSanfchlnß -CanSle
m> Rechnungsjahr 1902 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

Kosten-Tarif
für die durch die Stadtnemeinde anszukührenden

Hausanfchlutz-CanSle.
1. Herstellung von Rohrcanälcn.

„Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzeug-
rohren, cinschlieplich Lieferung der Formstückc, des
Dichtungdmäterials, sowie einschließlich der Her¬
stellung dcrBaugrribe, bestehend aus: Aufnehmen
der Bedeckung der Straßen, Fußwege, Einfahrten,
Keller und Höft; Ausheben des Grundes, ordnungs¬
mäßiges Wicdereinfüllen des Grundes, Wieder-
bcrstellen des Pflasters—onsgenommen gemusterter
Mosaikvflaster und dergleichen—; Abfuhr de«
übrig bleibenden Grundes :c. bei einer Tiefe der

1 Meter und bei einer Lichtweite

3. Maurerarbeiten.
Mk. Pfg.

80

15 50

20 SO

1 40

19 50

12

50

Baugrube bis zu
der Röhren von:

vro lfd.
Mk. Psg.

in: 7
.. 6 20

20
80

Bekanntmachung.
Es sind neuerdings mehrfach Znwiderhand-

jvvgen gegen die Bestimmungen der Polizei-
Verordnung vom 1. August 1889 dadurch vor-
ückommen,daß ans Grundstücken Entwäfferungs-
arbcitcn ohne banpolizeilicheGcncyintgung
"USgeführt worden sind.

Im Interesse der Bethciligtcn wird daraus
vufinerksam geniacht, daß die Herstellung, Er-
vnleruiig oder Veränderung einer Grundstückr-
Mwässerung oder eines Theils derselben, cin-
ichließljch der oberirdischen Anlagen nur auf Grund
"ner polizeilichen Erlaubniß erfolgen darf.
. . Znwiderbandelnde werde»bestraft, auch könne»
">e Arbeiten zwangsweise eingestellt werden. *

Wiesbaden, den1. April 1902.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

— 60
— 80

1 —

5 —

7 —

8 —

20

Bekanntmachung.
. Um auch den in der Woche den Tag über
Mich ihreBerussgeschäftc in Anspruch genoinmencil
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
v»t den Beamte»der KöniglichenGemerbe-Znspeckion
N geben, finden für die Königliche Gcwerbc-
Wvcction zu Wiesbaden besondere Sprech¬
enden am 1. und3. Sonntag jeden Monats,
^vrmiilags von 11'/- bis Mittags 1'/- Ubr und
M Sonnabend der2. und 4. Woche jeden Monats
Käiinittags von 5'/, bi« 7'/, Uhr in deren Ge-
Aaftrlokni, Dohbeimerstraße5, hier statt. *
* tr  Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

a) 150 MIN
b) 100 mm
o) 75 mm „ „ „ 6

, Desgleichen bei Verwendung von guß¬
eisernen Muffenröhren rc., wie pos. 1.:

a) 160 mm Lichtweite pro lfd. m: 14
b) 100 mm „ „ „ 10

. a) Zuschlag zu pos. 1 und 2, für
jedes lfd. m Canal, bei je rd. 50 Ctm.
Mehrtiefe bis zu einer Tiefe der Baugrube
von insgejämmt2 Meter, einschließlich
Absprießen

b) deSgl., wenn die Baugrube mehr
als 2 Meter tief war

c) Abzug von pos, 1 und 2, wenn
besondere Bedeckung fehlt,

pro lfd. m:
Zuschlag von in der Baugrube

befindlichem Mauerwerk oder Gestein,
cinschl. Abfuhr,

s) wenn cs mit dem Pickel gelöstwird, pro obin
b) wenn cs mit dem Fäustel und Keil

oder Meißel gelöst wird,oder wenn
gesprengt werden muß, pro cdm

Zuschlag für Wiederherstellung der
Bedeckungen der Straßen, Wegsteige rc.,
wenn solche an« Beton oder Asphalt
bestanden, einschließlich der Unterlage,

„ . . .. pro lfd. m
Aiischließcn eines vorhandenen guß¬

eisernen Ständrokires der Regenabfall-
Icitunga» den Sattdfaiig oder die unter¬
irdische Leitung

Liefern und Anpaffen eines guß¬
eisernen Standrohrcs, einerseits an'das
Regenfallrohr, anderseits an den Sünd-
faug oder an die unterirdische Leitung
und Befestigen an der Facade. ein¬
schließlich Verdichten der Verbindungen,
Zugabe des Verdichtuuasmaterials, der
Rohrhäken und Rohrschellen, sowie Ver-
putzen kleiner, etwa ausgedrochcner
Stellen der Mauer

A. bei Hochsührung des Standrohres,1,20m über Terrain:
a) lind einer Lichtweite von 100 mm
b) und einer Lichtweite von. 75 oder

80 mm 6 _
B. bei Hochsührung des Standrohrcs,

1,75 über Terrain:
a) itnb einer Lichtweite von 100 mm 9 —
b) i.tKb einer Lichtweite von 75 oder

80 mm 8 —
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein

Etagenbogen zur Verwendung kommt
und zwar:

a) bei einer Lichtweite von 100 mm 3 40
b) bei einer Lichtweite von 75 oder

80 mm g —
Zuschlag zu pos, 7 und 8, wenn das

Standrohr tbeilwcise(bis zur Hälfte) in
die Mauer eingelassen wird, einschließlich
Verputz 2 50

desgl., wenn es ganz eingelassen wird 3 —
2. Entwäfferungsgegcnstände,

einschließlich Stnbringen.
Liefern und fertig Versetzen eines

RegenrohrgeruchverschlusseS 26 50
Liefern und fertig Versitzen eines

Hochwafferverschlusscr mit Schild, ein¬
schließlich der „öthigen Maurerarbeit, bei
einer Lichtweite von

a) 150 mm 57 —
b) 100 mm 38
c) Liefern und fertig Versehen einer

gußeis. Abdeckung mit Rahmen
50 cm im Quadrat für einen
Hochwasserberschlußschacht

<0 Liefern nnd Anbringen eines
Eniallleschildes(Benutzungs-Vor¬
schrift für einen Hochwasser-
Verschluß)

Liefern uüd Einsetzen eines gußcis.
Spundkastens 25

ca.

ca.

Liefern und Versetzen eines Einlaß¬
stückes oder Bearbeiten eines hierzu
paffenden SicinDugrohrstückeS und Ein¬
setzen desselben in eisten gcinauerten oder
Rohrcanäl 7

1 Cubikmeter Maurrwerk kostet:
a) An« Bruchsteinen in Cement-

mörtel1 : 6 17
b) Aus gewöhnlichen Backsteinen in

Cementmörtel1 : 4 23 —
o) Ans Blendsteinen in Cement¬

mörtel 1 : 4 und mit Cement¬
mörtel1 : 2 gefugt

ck) Ans Bruchsteinen in Kalkmörtel1 : 3
e) Aus gew. Backsteinen in Kalk¬

mörtel1 : 3
1 Quadratmeter Putz (Cement:Sand — 1 : 2
1Cubikmtr. Beton herzufiellen kostet:

a) fester Beton, für Belastungen nnd
d-rgl., Mischung1 :i3 : ß

b) weniger fester Beton, für sichere
Füllungen:c., Mischung1 : 6 : 10  15

Für besonderes Durchbrechen von
Mauerwerk aiißerhalb der Baugrube,
soweit erforderlich, einschließlich Wieder-
hcrstellen pro lfd. m Mauerstärke

Für Taglohnarbciten werden be¬
rechnet:

1. Für einen tüchtigen Maurer pro
Tag 5 —

2. Für einen tüchtigen Taglöhner
pro Tag 3 50

3. Für einen tüchtigen Installateur
pro Tag 5 50

4. Lieferung von Gegenständen
nnd Materialien,

deren Versetzung und Anbringung, bezw.
Verarbeitung seitens der Stadt im Tag¬

lohn erfolgen muß:
Einen Hochtväffer-Verschluß(ohne

Schild) von
a) 150 mm Lichtweite
b) 100 mm „
c) Benutznii^sschild für Hochwasser-
ä) 1Abdeckung für einen Hochwüsser-

Verschlußsckacht
Ein Meter Stcinzeugrohr bei einer

Lichtweite von
a) 150 mm 1
b) 100  mm 1
c) 75 mm 1
Ein Verbindung«-Steinzeug-Rohr

) bei einer Lichtweite von
a)  150 mm 2
b) 100 mm 1
Ein Bogen-Steinzeug- (?""— )

Rohr bei einer Lichtweite von
a) 150 mm 1
b) 100 mm 1
c) 75 mm 1
a) 1 lfd. m Eiscnrohr von 150 mm

Lichtweite 5
b) 1 Verbindungsrohr von 150 mm

Lichtweite 17 80
c) 1 Bogenrohr von 150 mm Licht-

weite 8 50
a) 1 lfd . rn Eisenrohr von 100 mm

Lichtweite 3 20
b) 1 Verbindnligsrohr von 100 mm

Lichtweite 9 75
v) 1 Bogenrohr von 100 mm Licht-

weite 5 50
Standrphre für Regenfallrohrenfür

eine Hochsührung von
a) ca. 1,20m über Terrain:

1. bei einer Lichtweite von 100  mm 3 60
2. bei einer Lichtweite von 75

bezw. 80 mm 4 10
b) ca. 1,75m über Terrain:

1. bei einer Lichtweite von 100 mm 3 60
2. bei einer Lichtweite von 75

bezw. 80 mm 4 80
Ein Etagelibogcn bei einer Lichtweite

52
31

2 30

14 50

80
25

40
65

80
25

50

von:

von:

a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm

Sine Rohrschelle für eilte Lichtweite

50

16 50

4 50

a)  100 mm
b) 75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland-Cement
a) 1 Cubikmeter Flnßsayd
b) 1 „ Grubensand
a) 1 „ Flststkie»
b) 1 „ Grubenkies

1 Liter gelöschter Kalk
a) Gewöhnliche Backsteine, pro Stück—
b) Blendsteine „ _
c) Bruchsteine pro Cnbikm<sr 5
a) 1. EinCnbikm.Cementmörtel1:4 21

2. Ein Eimer Cementmörtel1:4
(von 15 Liter Jnbalt) —

b) 1. Ein Cubikmeter verlängerten
Cementmörtel1:6

2. Ein Eimer verlängerten Cement¬
mörtel 1:6 (von 15 Liter
Jnbalt)

0) 1. Ei» Cnbikm. Kalkmörtel1:8
2. Ein Eimer Kalkmörtel1:3

(von 15 Liter Inhalt)
Lieferung gießfertiger Asphalt-

GoudroN-Maffc an die Baustelle, proLiter

30

30
10
03
10
30
25
25
02
05
07

Mk. Pfg

3 25

4 -

— 35

17 —

— 26
14 —

— 25

5. Sonstiges.
Beisahren guten Ausfüllmaterials,

sofern dasselbe durch städtisches Fuhr¬
werk herbeigeschüfft werden muß, pro
Cubikmeter, gleich zwei Führen

Für Darleihen der städtischen Bau-
pumpe zur Wasserhaltung, einschließlich
Transport von und zur Arbeitsstelle,

>wobei jedoch die zur Bedienung erforder¬
lichen Arbeiter im Tagclohn berechnet
werden, pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht auf¬
geführten Materialien und Arbeitsleistungen wird
zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15°/,
für Lager-, Transport- und Vcrwaltungskostev
erh oben._

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Sand-

und Fcttfäuge in den Privat-Grundstücken sind
schriftlich oder mündlich an die Abtbeilung für
Canalisationswesenunseres Stadtbanamtes, Rath-
hans, Zimmer No. 57. zu richten.

Die Reiniaung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- „nd Küchen-Fall-
röhren geschieht gemäß§ 5 des Canal-Qrtsstatut«
vom 1l, April 1891 obligatorisch auf Koste»
der Hauseigcnthümer.

Für das Rechnungsjahr 1902 bleibt der
feitherige» nachfolgend abgedruckte Kostentarif
bestehen. Hierzu wird bemerkt, daß bei monatlich
zweimaliger Reinigung der Sinkfioffbehälter
eines Hansqrundstückr die einfachen Tarifsätze»
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwei¬
fachen und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfache» Tarifsätze zur Berechnung kommen

Diese», Kostentarif find die bisherigen
Einheitspreise für die von der Stadtgemeind«
übernommene Reinigung und Qelbehandluna
der in Privalgrundstücken bestehenden sogenannte»
Oel-Pkffoirs betgefügt.

Wiesbaden , den 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

» . Kosten-Tarif der Sintkasten-Reinignng.
Ans die Dauer eines Jahre» berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne
Eimer . Mk. L70

2. Sinkkasten mit freistehendem
Eimer. „ 1.40

3. Sinkkasten mit hängendem Eimer „ 1.50
4. Kcllerstnkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer. . „ 3.20
b) von Thon oder Eisen, mit

Eimer . „ 2.80
5. Regenrohrsandfänge

a) si, ebener Erde. „ —.90
b) unter Terrain . „ 1—

6. Gemauerte Fettfänge . . . . „ 2 .70
7. Gewöhnliche Fettfängc(Eisen od.

Thon) . „ 1.80
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphon«) „ 1.40
9. Nssoirfinkkasten, sowie sonstiae

stinkende Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse.

— 22

2.30
NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältniffe

unterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch das Stadtbauamt, nach den gleichen
bei Ausstellung diese« Tarifs maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3Mk., d. h.
für Hofraithe» mit nur einzelnen Objecten, deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung zusammen
weniger als 3 Mk. ansmachcn, ist der Mindest»
betrag von3 Mk. zu entrichten.)

Nach Pos. 4 werden alle in Souterrain-
Ränmlichstiten, sowie unter Hof-Oberfläche, bezw.
ans Treppen-Podesten befindlichen Sinkkasten
oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr. Sand- und Fett¬
fänge von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

n . Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinigung nNd Otlbehandlnng von in

Privalgrundstücken vestehende« sogen.
Oel-PissoirS.

1.  Bei wöchentlich ein¬
maliger Reinigung pro
Stand nnd Jahr . . .

2. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung

. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung in
den Sommermonaten
Slpril bis September
einschl. und einmaliger
Reinigung in den übrigen
Monaten de« Jahres. . 5 „ 25 „ *

Aceise -Rnckverstiitung.
Die Acciserückvcrgütllngsbcträge aus vorigem

Monat find zur Zahlung angewiesen»nd können
gegen Emvfaiigsbcstätigniig im Laufe dieses Monats
in der Abfertig,ingöstelle, Neugasse 6a. Part., Ein-
iicbmerei, während der Zeit von8 Vormittags bis
1 Nachmittags„nd 3—6 Nachmittags in Empfanggeiiommer, werden.

Die bi» zum 31. d. Mtr. Abends nicht er¬
hobenen Acciserückvcrgütungen werden den Em-
pfangSbercchtigien abzüglich Postporto durch Post-
anweisiipg übersandt werden. *

Wiesbaden, den9 August 1902.
Städtisches Aecife-Amt.

3 Mk. 50 Pf.
7 .
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 18. bis einschl. 24. August 1902.

Wiesbaden , den 23. August 1902.

HöckU. Niedr. Lbchst.

_ I. Aruchlmarkt.
Preis. Preis. Preis. Preis.
A A -Ä

Safer . p. IM K. I960 19 40 Gurken . . . . p. St. 12 8
Stroh . . . 100 „ 480 3 60 Spargel . . . . p. K. _
8« - ■ . 100 „ 6,60 5 80 Grüne Bobnen . — 36 _ 20

IL Mehmarkt. Grüne Erbsen . . — 50 — 40
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K. 74— 70— Wirsing . . . . — 24 — 20

II. . .. 50 .. 68— 66— Weißkraut . . . — 12 — 8
Küher I. Qualität . p. 50 „ 66 — 64— Roibkraut . . — 15 — 10

II . „ . 50 60-- 58— Gelbe Rüben . . — 24 — 20
SLweine . . . . p. ' 1 32 1 22 Weiße Rüben . . — 24 _ 20
Kälber . . " 160 1 40 Kohlrabi, obcrerd. — 20 _ 12
Hammel . „ 1 28 1 20 Römisch-Kohl . . — 20 — 15

IE . Aietnalien. Petersilien . . . — 45 — 40
Butter . p K. 2 40 2 — Borre. p. St. — 4 — 3
Eier . . . . . . p. 25 St. 1 75 1 25 Sellerie . . . . — 10 _ 6
Landkäse .■*. , „ . „ loo .. 7 — 4— Kirschen . . . . — _ _ _
Fabrikkäse . . . . „ 100 „ 4 — 3 — Saure Kirschen . — —_
Etzkartoffeln . . . p. IM K. 10— 9 — Erdbeeren . 2 40 2 —
Neue Kartoffeln . . . p. K. _ 10 — 9 Himbeeren . . . — 90 —80
Zwiebeln. _ 16 — 14 Heidelbeeren . . — 60 _ 44
Zwiebeln. ,. p. 60 K. 6 50 6 — Nreißelbeeren . . — 60 — 50
Blumenkohl . . . . p. St. — 50 — 40 Johannisbeeren . — 80 — 60
Kopffalat. — 6 — 4 Aepfel . . . . . . ' ,, „ —70 - 16

Hdchtz.
Preis.

Birnen . . ,
Zwischen . ,
Eine Kons .
Eine Ente .
Eine Taube.
Ein Halm .
Ein Hukm .
Ein Feldbuhn
Aal . . . .
Hecht . . .
Backfische .

p. K.

, p. K.

IV. ZZrod„nd Meyk.
Schwarzbrod: Langbrod p. 0,»K.

L.
Rnndbrod " 0,» K

Weißbrod: 1 Wasserweck. .
d. 1 Milchbrödcheu.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
.. I . .. 100
„ II . 100 ..

Webt.
Preis.

30 -
28-
26

Noggenmehl: No. 0 . Jj. 100 K.
,. I . .. 100 ..

V. Attisch.
Ochsenfleisch: von der Keule p. K.

^VauÄfleisch . „ „
Kuh- oder Rindfleisch . . „ „
Schweinefleisch. . . . „ „
Kalbfleisch . " "

Schasflcisch . „
Dörrfleisch . „ „
Solberflcisch.
Schinken . " "
Sveck(geräuchert) . . . . „ „
Schweineschmalz
Nicrenfett . „ „
Schwartcnmagen: frisch. . „ „
m rü geräuchert„Bratwurst . „ „
Fleischwnrst. „ „
Leber-u. Blutwurst : frisch „

geräuchert „ ..
Stadt . Aecise-Aml

Höchst.
Preis.

Aiedr.
Preis.

M *
25 — 24 50
22 50 22 —

152 1 44
1 36 1 28
1 36 1 32
1 80 1 60
1 60 140
1 40 1 20
1 10 1
1 80 160
1 80 1 60
2 — 1 84
1 84 180
180 1 60
1 — — 80
2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40

— 96 — 96
2 — | 1 80

Auszug ans der Stratzen -Polizei-
Derordnnng vom 18 . Sevt . 1900.

8 86.
, 4- Kinder unter 10 Jahren , welche fich nicht
m Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Strotzen ausgestellten Ruhebänke, welche die
Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Bau-
Verwaltung" tragen, untersagt. '

§ 57.
Verkehr i« der Kochbrunnen -Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Be¬
gleitung erwachsener Personen, Kinderwärterinnen
jedoch, die sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden, überbauvt der Aufenthalt in der Koch¬
brunnen - Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom 1. Avril bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis
9 Uhr Vormittags verboten.

4.  Das Mitbringen von Hunden in die Koch¬
brunnen-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmnfik darf die Ver¬
bindungsstraße zwischen Taunusstraßc und Kranz¬
platz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden. *

- ■ __

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger

der Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom
15. bis 30. August er. im Rathbauie, Zimmer
No. 8, während der gewöhnlichen Dienststunden
zur Einsicht offen. Während dieser Zeit kann jeder
Stimmberechtigtegegen die Richtigkeit der Liste bei
dem Magistrat Einspruch erheben. *

Wiesbaden , den 12. August 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen

und Geschworenen für die Stadt Wiesbaden
für 1902 liegt gemäß den Bestimmungen der
§§ 36 und 37 des deutschen Gerichtsverfassungs-
Gesetzes vom 27. Januar 1877 eine Woche lang,
und zwar vom 23. bis 30. August I. I .. im Rath¬
hause, Zimmer No. 8, während der Dienststunden
zur Einsicht offen. Innerhalb dieser Zeit können
Eivfvrachen gegen die Richtigkeit und Vollständig¬
keit der Liste beim Magistrat schriftlich vorgebracht
oder zu Protokoll gegeben werden. *

Wiesbaden , den 20. August 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Nachdem das Statut der Wagner-Zwangs-

Jnnung zu Wiesbaden für den Bezirk der Gemeinde
Wiesbaden und den Bezirk der Gemeinden des
Landkreises Wiesbaden die Genebmignng des
Bezirksausschusses gefunden hat, werden diejenigen,
welche das Wagnergewerbe als stehendes Gewerbe
selbstständig betreiben, zu einer Versammlung be¬
rufen auf Sonntag , den 81 . Slugnst l . I . ,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause,
Zimmer No . 1«.

Tagesordnung: Constituirung der Innung
und Wahl des JnnungSvorstandeS, sowie thnnlichst
auch der Inhaber der übrigen Jnnungsämter.
(§§ 35 und 36 der Jnnungsstatuts .)

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf
Unter Hinweis auf die Strafbestimmung im
§ 22, Absatz2 des Statuts erwartet werden. *

Wiesbaden , den 10. August 1902.
Der Magistrats -Kommissar.

Bekanntmachung.
Die Aichsteste für Längenmaße, Flüssigkeits¬

maße, Hohlmaße, Gewichte und Waagen im
Untergeschoß des RathhanseS bleibt wegen Ver¬
hinderung des Aichmeisters am Donnerstag,
de» Sk. August , und Donnerstag , den
4 . September d. Js . , geschloffen. *

Wiesbaden , den 22. August 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
D» Lausbursche Friedrich Koller «, geboren

»m 12.  September 1879 zu Marktzeuln, zuletzt
Schachtstrabe 13 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mttttl » unterstützt werden muß. Wir bitten
tim MMeilnng seines Anfenihaltsorte«. *

Wiesbaden, den 20. August 1902.
Der Magistrat . Armen -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Martin - und

einer neuen Straße an der Lessingstraße No. 8983
des LagerbuchS, soll der auf dem Plane mit rotber
Farbe angeleate Thcil einqezogen werden. Dieses
Vorhaben wird gemäß 8 87 des Znständigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Aufügen
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
25. d. Mts . beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich einzureichen oder im
Rathhause. Zimmer No. 51. zum Protokolle zu
erklären sind. Eine Zeichnung liegt an der ge¬
nannten Stelle zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 21. August 1902.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die frei gewordene Stelle eines Directors der

städtischen Master . , Gas - u . Elektrizitäts¬
werke ist baldmöglichst wieder zu besetzen. Mit
der Stelle ist ein vensiousfähigeS Gehalt, an¬
fangend mit 8000 Mk., und steigend von 3 zu
3 Jahren um je 500 Mk. bis zu 10,000 Mk.. ver¬
bunden. Im Uebrigen werden die Anstellungs-
Verhältnisse nach dem betr. Statut für die
Gemeindebeamten der Stadt Wiesbaden geregelt.

Nur solche Bewerber werden zugelassen, welche
ansreichende Kenntnisse und Erfahrungen in jedem
der drei Betriebe (Wasser, Ga« und Elektrizität)
Nachweisen können »nd wenigstens in einem der
drei Betriebe bisher eine leitende Stellung ein¬
genommen haben. Besonders aeeigneten Be¬
werbern kann der Eintritt in eine höhere Gehalts¬
stufe als 8000 Mk. bewilligt werden. — Be¬
werbungen sind *

bis ju«t 1. September l . I.
cmznreichen.

Wiesbaden , den 30. Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibendenwerden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam ge¬
macht, daß geniäß 8 52 des Gewerbesteuergesetzcs
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangene»
Anweisung des Herrn Fiuanzministers vom
4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel 28, ei»
Jeder , welcher hier den Betrieb eines be¬
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätesten? gleichzeitig mit
dem Beginn de« Betriebes Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolge»:
sie kan» auch im Rathhaus , Zimmer No. 5, münd¬
lich während der üblichen VarmittagS-Dieuststun-
den zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft aucb Denjenigen,welcher
a) da? Gewerbe eines Anderen übernimmt

und sortietzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtungzur Anmel¬
dung eines steuerpflicbtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeschriebeneu Frist nicht erfüllt, verfällt nacb
§ 70 des Gewerbesteuergesetzesin eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Ge¬
werbe? ist dagegen nach § 10, Absatz2 des' Gesetze?
vom 14. Ju !>1893 und dem Artikel 23 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden der für die
Veranlagung inständigen Steuerausschüsse der
Gewerbesteuerklassen1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nickt
recktzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 de? Gewerbesteuergesetzcs fortzuentrichten. *

Der Magistrat. — Steuerverwaltung. Keß.
StädtischesLcihhans zu Wiesbaden,

Nengasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlickcn Kenntniß.

daß da? städtiicke Leihhaus dabier Darlehen aus
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk.
nur jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen aiebt
und daß die Taxatoren van N—Ist Uhr Vor¬
mittags und vo » 2—8 Uhr Nachmittags
im Leihhaus anwesend sind. *
_Die LeibhauS -Dcptttation.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennt-

uiß, daß die Kaffe de« städtischen Kraiikenhauies
nur in den VormittaaSstniidenvon 8 bis 12'/-: Uhr
für das Publikum geöffnet ist. *

Städtische Krankenhaus -Berwaltung.
Bekanntmachung.

Der Frucbtmarkt beginnt während der
Sommermonate(April bis einschließlich September)
uni st Uhr Vormittags. *

Stützt . Acciseamt.

Verdingung.
Die Lieferung der kupferne » Waschkeffel

für die städtischen Arbeiterwoünhäuser im
Distrikt Uuterichwarzcnberg soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibuna verdungen werden.

Angeboisformularekönnen während der Vor-
niittagsdienststiiiiden im Rathhause, Zimmer No.41,
eingesehen, auch von dort nnentgeldlich und zwar
bis zum 28. August d. Js . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift, ,.H. A.
HO" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3st. August 18V2,
Bormittags Ist Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebeneu und ansge-

iüllten Verdingunasformiilar eingereichttn Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Jnichlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbadeu , den 18s August 1902.

_Stadtbauamt , Abth . für .Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Aus¬

führung der Entwässerungsanlage für den
Neubau des Pumpenhauses , sowie für die
Meßkammer auf dem Gebäude der Sammel-
Behälter der städt. Wasserwerke Platterstraße stst,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 75 a.
eingesehen, die Verdingungsunterlagenausschließlich
Zeichnungen von Zimmer 67 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montaa , den 1. September 1802,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebeneu und ans-

gefttllten Verdingunasformular eingereichttn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 16.' August 1902.

Stadtbauamt,
Abtheiluug für Canalisatiousweseu.

Bekanntmachung.
Die Dachdecker- und Spenglerarbeiten

für das Reinigerhaus II der Gasfabrik und für
das Pumpenhaus ans dem Terrain der Städt.
Wasserreservoire Platterstraßc 90, sollen vergeben
werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen und Zeichnungen können an den Wochen¬
tagen von » —Ist Uhr Vormittags auf dem
Baubürcau der Gasfabrik , Mainzer Land¬
straße No. 4, cingesebcn und die zu verwendenden
Annebotsfckrmiilare daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis svättsten«
Dienstag , den 2 . September d. I . , Mittags
12 Uhr, bei der Direction, Marktstraße 16.
Zimmer No. 5, einzureichcn. *

Wiesbaden , den 21. August 1902.
Die Direction der

städt. Waffer -, Gas - u . Elektricitätswcrke.

Bekanntmachung.
Das städtische Leihhaus ist geöffnet im Sommer

Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 Uhr, im Winter Vormittags von 8—12 und
Nachniittags von 2 Uhr ab bis zum Eintritt der
Dunkelheit. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß für Pfänder, die durch die Vermittelung der
Taxatoren und Mäkler versetzt oder ausgelöst
werden, letzteren eine Extragebühr, welche bei Au«-
lölnnaen für jedes Pfand 40 Pf . beträgt, zu zahlen
ist. Interessenten, welche diese Unkosten vermeiden
wollen, müssen die Geschäfte im Lcihhausc vor¬
nehmen. *

Wiesbaden , den 10. Juli 1902.
__ Die Leihhans -Depntatio « .

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter»,Fcuerhähne - , Saugspritzeu -,
Handspritzen- und Retter -Ab-
theilungen des vierten Zuges
werden auf Mittwoch , de« 27.
Slugnst l . I «, Abends präcts
7 Uhr, z» einer Hebung in Uni¬
form an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnuna
wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden , den 22. August 1902.
_ Die Branddirectton.

LiesenlilgS-AilWeibeli.
Für die Heil- und Pflege- Anstalt Eichberg

im Rheingnu sind für die Zeit vom1. Oktober 1902
bis 31. März 1903 erforderlich und zu liefern:

Klg. 1900 Kaffee, 600 Würfelzucker, 100 Brod-
zucker, 1600 Erbsen. 1600 Linsen,700Bohnen,
800 Grie«, 1400 geschälte Gerste, 600 Gersten¬
grütze, 200 Grünkern, 2000 Reis, 4M Sago,
600 Eierfaden- , 600 Eierband - Nudeln,
3M0 Vorschuß, 500 gedörrte Zwctschen und
800 Ltr. Mohnöl.

Lieferungs-Angebote mit Muster sind unter
Angabe der Preise vro Klg. und Ltr. bis zum
2. September d. A. einschließlichportofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen hier ein-
zureichen.

Die Liefernngs- Bediiiannae» liegen auf dem
hiesigen Kassenbnreau zur Einsicht offen, woselbst
sie auch gegen 50 Pfennige Schreibgebühr abschrift¬
lich bezogen werden können. F 249

Eichberg, den 21. August 1902.
Die Direction.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biehrieh Morgen»6.25 bis Cob-

lenz, 8, 9.26(Schnellfabrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Anguste Victoria“), 9.60 (Schnellfabrt „Hansa
und Riederwald“), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
Kön%“), 12.50 bis Köln. Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied.
Abends6.20, 6.35 (Gilterschiff) bis Bingen. Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim. Morgens 10.20 bis
Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'/» ühr.
Billets n. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasso 20. Telefon 2364. P329

Verdingung.
Die Ausführung der Tapczirerarbkiten

für den Neubau des Bolksbades in der Roon-
straße liicrselbft soll im Wege der öffentlichen
Ansschreibimg verdungen werden. Angebotsformu¬
lare können während der Vorinittngsdienststunden
im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen, and,
von dort unentgeltlich, und zwar bi? zum 4. Sep¬
temberd. I ., bezogen werden. Verschloffen'e und
mit der Sfiiffcftrift „H . A . 111" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Samstag , den 6 . September 1802,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter. Rur die mit dem vorgeschriebeneu und
ausgesüllten VerdianngSformnIar eingereichttn An¬
gebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden , den 22. August 1902. *
Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.

Städt .öffentliche Gnter -Niederlage.
Für die städt . öffentliche Gütcr -Nicdcr»

läge unter dem Accise-AlntS-Gcbände, Reugaffe
No. 6a hier, werden jederzeit unverdorbene
Waoren zur Lagerung aiisgenomwe». Das Lager¬
geld beträgt zehn Pfennige für je 50 kg
und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer
Buchhaltcrei, Nengasse No. 6 a, zu erfahren. *

Städt . Aceise-Amt.

Red Star Live.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel.

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Zeeland

am 16. Ang. von Antwerpen nach Newyork ab¬
gegangen. D. „Vaderlpnd“ am 16. Aug. von
Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Southwnrk“ am 18. Aug. in Antwerpen von
Nnwyork und Southampton angekommen. D.
„Kroonland“ am 18. Aug. in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Friesland“ am 18.Aug.
Idrard pnssirt von Newyork kommend (am
19. Ang. 5 Uhr Nm. in Antwerpen erwartet).
Aoiwerpon-Philadelphia-Dienet. D. „Nederland“
am 13. Aug. von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangen. D. „Pennland“ am 18. Aug. 1»
Philadelphia von Antwerpen angekommen.

Holland-Amerika-Linie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisobüroau

J. Schottenfels& Co., Thbutor-Colonnado.)
D. „Noordnm“ von Rotterdam nach Newyork.

15. Aug. 6.40 Nm. Scilly passirt . D. „Rynaam"
von Newyork nach Rotterdam, 16. Aug. Torrn,
von Newyork abgegangen mit 130 Kajüte- und
185 Passagieren 8. Clane, D, „Potsdam“ von
Newyork naoli Rotterdam, 19. Aug, 5,— Ton»,
in Boulogno etngetrOfTo«, B. „Statyndam“ von
Newyork naoh Rotterdam, 12. Aug. Nachm, in
Rotterdam eingetroffon, D, „Rotterdam“ Vfl'V
Rotterdam nach Newyork, 16. Aug. Nachm, W
Newyork eingetroffen. P33Ü
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